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Außerordentlich interessant sind die Beobachtungen von
Biozönosen verschiedener Insekten, beispielsweise jene, haupt-
sächlich aus Dipteren und Koleopteren und ihren Larven beste-
hende, um und im Exkrement eines.Rindes, mit den zahlreichen
onthophagen Lamellicorniern und ihren Larven, den wimmelnden
Sphaeridien, den auf die Larven und kleineren Imagines Jagd
machenden Staphyliniden u. s. w.

Sehr gut gelingen Beobachtungen an Aas. Auf etwa 1V2 m

Entfernung lassen sich die Tätigkeiten der Dipteren und ver-
schiedener Koleopteren beobachten, so unter anderem wieder
die Jagd verschiedener Staphyliniden, besonders der Aleocha-
riden, auf Dipterenlarven.

Gut zu beobachten sind ferner auf etwa 2 m Entfernung
die großen Asiliden an den besonnten Baumstämmen und ihr
Verhalten zu ihrem Raube. Ebenso das Leben und Treiben auf
den großen Umbelliferenblüten, bei denen man mit dem Instru-
mente auch auf viel kleinere Distanzen herangehen und stärkere
Vergrößerungen benützen kann. Überhaupt ist die Beobachtung
von Blütenbesuchern, vornehmlich von Dipteren, Hymenopteren
und Lepidopteren, bei geringerer Distanz mit auf die Blüte fest-
eingestelltem Instrumente, wohl eines der interessantesten und
dankbarsten Anwendungsgebiete des als Distanzlupe dienenden
Stereoaufsatzes.

Es ließen sich noch eine Unzahl von Beobachtungen an-
führen, solche an Spinnen und ihren Netzen, an Hymenopteren,
besonders Tenthrediniden, Siriciden, Cynipiden, Ichneumoniden,
Vespiden, Sphegiden, Apiden, bei Orthopteren Beobachtungen
über ihre Stridulation, u. s., w.,- aufzählen, ganz abgesehen von
den Beobachtungen an einzelnen Schädlingen unserer Kultur-
pflanzen im Garten, Felde, Weinberge und Forste.

Die kleine Auslese mag aber genügen, um nur ein wenig
auf die Verwendungsmöglichkeiten des Stereoaufsatzes im Freien
hinzuweisen.

(Fortsetzung folgt.)

Über den Zusammenhang von Färbung, Sinnen
und Lebensweise bei den Schmetterlingen.

Von Alfred Roher , Döbeln.
(Fortsetzung.)

War bei dem großen Hopfenspinner die größte vorhandene
Färbungsverschiedenheit zwischen den Geschlechtern zu finden,
so findet man bei den Sackträgern die größte vorhandene Ver-
schiedenheit der Körperentwicklung: die Weibchen sind hier
flügellos und zum Teil auch gliederlos in einem Ausmaße,
wie dies bei anderen Gattungen nicht wieder anzutreffen ist.
Ist d i e s w i e d e r u m Zufa l l ?

Da bei den Sackträgern die Weibchen ihre Schutzhülle
nicht verlassen, in der sie als Raupe und Puppe gelebt haben,
so wird auch die etwa vorhandene Sehkraft beim Hochzeitsflug
des Männchens ausscheiden. Nur dessen hochausgebildeter Fühler-
sinn kommt noch in Frage.
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Mit der Sehkraft scheidet, auch die Färbung aus. Vorder-
und Hinterflügel sind einfarbig grau, dünn beschuppt und zum
Teil durchsichtig. Da hier die Sehkraft ausscheidet, sind die
Männchen im Gegensatz zum Hopfenspinner zu jedem Zeitpunkt
in der Lage, brünstige Weibchen aufzufinden.

Die Sackträger sind die einzige Gattung der euro-
päischen Großschmetterlinge, bei denen regelmäßig beim
Hochzeitsflug der Männchen nur die Sinneskraft der
Fühler in Erscheinung tritt und dies trifft zusammen
mit Farblosigkeit, Schwächlichkeit und die große körper-
liche Verschiedenheit zwischen den Geschlechtern.

Das Verhältnis der Wirksamkeit von Gesichtssinn und
Fühlersinn stellt beim großen Hopfenspinner und Sackträger
entgegengesetzte Werte dar.

D ie se s S i n n e s v e r h ä l t n i s l ieg t bei den üjbrigen
Tag- und N a c h t s c h m e t t e r l i n g e n zwischen diesen, zwei
E x t r e m e n v a r i i e r e n d .

Sonach kann es nicht Geruch sein — das heißt chemische
Ausdünstungen — welche die Männchen aus weiter Entfernung
zu brünstigen Weibchen leiten, denn diese müßten bei jeder
Fühlerbildung an Wirksamkeit zunehmen, je mehr sich das Männ-
chen dem Weibchen nähert, wodurch Sehkraft und Färbung a 1 s
ü b e r f l ü s s i g erscheinen müßten.

Es kann sich d e s h a l b nur um eine A u s s t r a h l u n g
p h y s i k a l i s c h e r N a t u r h a n d e l n , die ein L e b e n s k r a f t
v e r z e h r e n d e r V o r g a n g sein muß.

Dieselbe kann herabgemindert werden, je mehr die Seh-
kraft letzten Endes mit in Erscheinung treten kann und weiter
noch, je mehr die Sehkraft hierbei durch Färbung Unterstützung
findet.

Diese Lebenskraft verzehrende Ausstrahlung muß eine vom
Körper ausgehende sein, welche die Rückbildung der Weibchen
bei Sackträgern veranlaßt hat, denn diese nehmen keine Nahrung"
auf und müssen trotzdem intensiv ausstrahlen. Es mag hier un-
erörtert bleiben, ob es sich hierbei um eine Rückbildung handelt,
oder ob es ein Stehenbleiben auf niederer Entwicklungsstufe ist.

Daß dem auch so sein muß, zeigt sich bei dem großen
Hopfenspinner, welcher sich zu der größten Art seiner Gattung
herausbilden konnte, weil diese Ausstrahlung infolge mangel-
haften Fühlersinnes unwirksam ist und auch infolge ihrer Fär-
bung und Lebensweise nicht stattzufinden braucht. Auch hier
findet ebenfalls keine Nahrungsaufnahme statt.

Deutlicher noch zeigt es sich, daß es sich um einen Lebens-
kraft verzehrenden Vorgang handelt, wenn man die zwei Gat-
tungen dieser beiden Extremebildenden näher in Augenschein
nimmt.

Bei den Sackträgern pflanzt sich nach „Berge-Rebel" die
schwächlichste Art A. crenulella in Mitteleuropa geschlechtslos
fort, trotzdem anderswo Männchen verhanden sind. Bei dieser
Art haben die Männchen nicht ganz die hohe Fühlerbildung wie
die anderen Arten. Das Weibchen müßte a lso noch wi rk -
samer zur Herbeilockung des Männchens ausstrahlen, wozu es
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infolge seiner Schwächlichkeit nicht in der Lage ist. Auch bei
anderen Arten, wo Männchen vorhanden sind, ist geschlechts-
lose Fortpflanzung wahrgenommen worden. Geschlechter können
sich hier zum Teil nicht oder nur zufällig finden.

Im Gegensatz hierzu. ist bei der Unterfamilie Fumeinae der
Sackträger die Rückbildung nicht ganz so weit gediehen. Hier
verlassen die Weibchen ihre Schutzhülle, wodurch erstens diese
Ausstrahlung herabgemindert und weiteres noch durch die geringe
Sehkraft der Männchen etwas verringert werden kann infolge der
Färbung der Weibchen.

Daß bei den Sackträgern durchgängig geringe Lebensfähig-
keit vorhanden ist, zeigt sich nicht nur in der Lebensweise als
Raupe und Puppe in Schutzhüllen, sondern auch in der Kurz-
lebigkeit der Männchen nur für einige Stunden. Hier muß es
deshalb auffällig sein, daß die Männchen trotzdem einen s e h r
s c h n e l l e n Flug haben. .

Dieser ist erforderlich, um die Ausstrahlung der Weibchen
so bald als möglich abzukürzen.

Bei der Gattung der Wurzelbohrer, bei der die Fühler-
bildung der Arten zwar verschieden, aber durchgängig am ge-
ringsten ist, muß aus diesem Grunde die Lebensweise aller Arten
eine mehr der Sehkraft angepaßte sein und dies umsomehr, je
geringer der Fühlersinn bei den Arten ist.

Bei allen Arten ist — wie schon beim Hopfenspinner er-
wähnt — der Hochzeitsflug an der Grenze von Abend und
Nacht. Bei den Arten, wo etwas besserer Fühlersinn vorhanden
ist, und wo die Färbung weniger lebhaft ist wie die des großen
Hopfenspinners, ist die Zeitdauer des Fluges etwas länger als
die des letzteren. Es muß deshalb bei jenen die Ausstrahlung
mit stattfinden, aus der zu erkennen ist, daß dieselbe Lebens-
kraft verzehrend und aus diesem Grunde entwicklungshemmend
ist; solche Arten sind kleiner.

Wenn deshalb beide Geschlechter zu gleichem Zeitpunkte
und auf kleine Entfernung fliegen, so ist das für dieselben eine
L e b e n s n o t w e n d i g k e i t , um die Ausstrahlung zwecks Er-
haltung ihrer Art so viel als möglich zu verringern.

Wenn hierbei lediglich der Geruch maßgebend wäre, würde
diese Lebensweise als eine Lebensgewohnheit anzusehen sein,
die nur zufällig mit geringster Fühlerbildung zusammentrifft,

Von diesem Gesichtspunkte aus gesehen, muß e» deshalb
erklärlich erscheinen, daß solche Gattungen der Schmetterlinge,
bei denen die Ausstrahlung brünstiger Weibchen am geringsten
zu sein braucht, besondere Körpergröße und Lebensdauer heraus-
bilden konnten.

Wo außer Flugfähigkeit und etwas Nahrungsaufnahme
noch hohe Sinneskraft der Fühler mit nackten Augen und leb-
hafter Färbung oder Zeichnung zusammentrifft, muß es sich auch
um die r o b u s t e s t e n A r t e n h a n d e l n , zumal, wenn beide
Geschlechter eine der Sehkraft angepaßte Flugzeit benutzen,
denn hier erfordert die Ausstrahlung den geringsten Grad.

Dies trifft durchgängig bei der Gattung der Schwärmer zu.
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Ähnlich liegen die Verhältnisse bei einer Anzahl Spinner,
zu welchen die größten Arten unserer Schmetterlinge gehören.
Bei der Familie der Eulen schließt die Gattung der Ordens-
bänder die größten Arten in sich, und zwar deshalb, weil diese
lebhafter gefärbt sind und demzufolge eine geringere Ausstrahlung
erforderlich ist. Flügellose Weibchen und träge fliegende Arten
müssen stärkere Ausstrahlung machen. Dies trifft durchgängig
auf die ganze Familie der Spanner zu, weshalb dieselben körper-
lich im Nachteil sind gegenüber Familien, die schneller fliegen.
Die Arten derjenigen Gattungen, bei denen das Sinnesverhältnis,
Häufigkeit und Lebensweise gleich ist, sind am größten, welche
lebhafter gefärbt sind.

Auch die Häufigkeit einer Art ist von Bedeutung, damit
auch schnellste Befruchtungsmöglichkeit vorhanden ist. Für viele
Arten ist diese Häufigkeit zur Erhaltung ihrer Art ein Erfor-
dernis. Dies gilt umsomehr, je geringer die Sinneskraft der
Augen und der Fühler -und noch keine lebhafte Färbung mit
verbunden ist, da sonst diese brünstigen Weibchen Ausstrahlung
so intensiv erzeugen müßten, daß die Fortpfanzungsfähigkeit
verloren ginge.

Aus allen diesen Betrachtungen muß der Schluß
gezogen werdJen, daß der Grad der normalen Aus-
s t rah lung brüns t ige r Weibchen sich in der Körper-
größe der be t r e f f enden Art widersp iege l t .

Diese Ausstrahlung wird erstens erträglicher sein bei Arten,
wo erheblichere Nahrungsaufnahme stattfindet. Wo das nicht
oder wenig geschieht, wird es für solche Arten erforderlich, durch
Ausbildung lebhafter Farben und höheren Fühlersinn einen Aus-
gleich zu schaffen zur Erhaltung der Art.

(Fortsetzung folgt.)

Wanda Scbeler
Insektenprä par ätor

BerIinW35, '*
Potsdamers^1"
Fernspr.Lützow8723
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